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.7 >/e
Gebrauchter

Kr:anken -
IaHvstuHl

(mit Gllmmirädern) zu
kaufen gesucht.

Näheres bei : Adolf PfllU, Bäcker.

Oehmdgras-Berkans.
20- Morgen OehmdgrS hat zu verkaufen .

Taglöhner Bär .

D Schweizer-Käse
D Backstein-Käse

wie auch

<KräuLer-Käfe
empfiehlt C. W. Bott.

? rima Ltzruseitv
garantiert aus rein Talg ohne Füllung

mit Wasserglas wie vielseitig verkauft wird,
Prima weiße Stearinseife ,

„ transparente Schmierseife,
Soda rristalisierter in Säcken ü 100 Psd .,

Talglichter,
Stearinlichter nur Münzing' schcs Fabrikat ,

Salon-, Eis- oder Atabasterkerzen,
Brillant P arasfinkerzen,

Stärke von Kernen , zum warmjtärken ,
„ „ Reis acht engl . Marke Br-

lando u. Co . ,
^ „ Reis von Hofmann und

feinste Crsmstärke,
Ultramarin -Waschblau in Kugeln u . Pulver,

Wachs reines Landwachs,
Bettbestreichwachs mit Schutzmarke ver¬
sehen in ' /« u. 0- Psd . zum kalt bestreichen
empfiehlt billigst Chr. Pfau .

Garanlicrt reiner
^ kltzuävr -IIoiiiK

bei Abnahme von 10 Pfd , billiger wie seilher
bei_ G . Riexinger .

Tuch «. Buckskin
von Mk . 2 50 an bis zu Mk 12 — per
Meter . Jedes Maß wird dekodiert abgegeben .

, G . Riexinger .
in bekannter Güte empfiehlt

2 . F . Gutbub.

W i l d b a d .

Vlt8 VOlIc !Ul1
'

fttmtttchev Artikel '
zu bedeutend herabgesetzten Preisen wegen Geschäftsaufgabe bei

Diuil RlI88 .

A illiellli IIruipt8ti'
L! 886 104

smpüsklt sein Zr08363 liÄAör ill

^ ussIvver - ^ rliLel » :
Ltzllleätzrn u . Ilaum

doppelt gereinigt und gedämpft
garantiert nur

neue, vorzügliche Rupfware .

von IZottou
u . oiii/oliion liotl ^ti 'tckon

bei streng reeller und sachkundiger
Bedienung

Leinen - u . Wclumwok -Wcrven :
Gebleichte Leinen u . Halb¬
leinen einfach u . doppelbreit
Handtuchzeug, Tischzeug,
Tischtücher , Servietten ,

farbige Tifchzeuge ,
Bettbarchent in Köpern . Atlas

Flaumdrill ,
Baumwolldrillzn Unterbetten

Matratzenstoffe.

C' lfätzer Hemdentücher,
gebleicht n . ungebl . Stuhltuch ,

Damast, Pelzpiqnö ,
Gardinen ,

Bettzeuglen
in garantiert echten Farben u . bester

Qualität,
Schurz- u . Kleiderzenge,

Marquisendrill .
Loto LeltäeeLtzn , .Iriouiuträ - Doolion

rein wolle u . Halbwolle
Lnum >v0ll6iiv llotttüclioi -, Ltzltudtzr ^ ürktz , Ltztt-

vorln ^ tzu, u . Oommoätz -veelLvii ,ivoi880 u. trli i)i <» o raseüeutüeNer .

Viiioltl lüliol ' ,
kkoiLlrvlii »

IiMäeuLtrLLLS 1. M vom ZaluiliokxlLtL .

7 rssUs dsi ^Mi§3tsr Lsröc1muu§.

.
'



I « der Buchdruckerei ds . Bits .
ist zu haben :

Zyx ZxiiLLMNLL
Ln äie

Wecke/
'Le/r /

Ü68 Linkalls äer LlnnLÖ8i8vIi6n
R.cvoiu1ion8li66r6 io üeo 8okirvarx -

vnlä , sowie an «iio keltoiiA

störest stie Lol8vst!o886nst6i1 äerl 'rkluIiÖ88l68MrÜü
11 . Juki 1796 .

Preis per Stück 10 Pfg .

Die ß

^ 11 . üot '
maiui , » Ultimi !

A swpfistllt siost im ^ uksrtiAöu von
Oruolrurboitsu )säsr ^ rt s.18 :

ZuittunALn , Nernornnäen ,
Haniconvert3 niit I^irina,

NSQU '
L , üti ^ USttSQ ,

MrsZZ -
, Mirön -

V6ln - vuL LxölZö - LLiwn ,

LtLtutsn
'Wer^eu u. LrvcLürsri ,

Oaialogen , ^rospekien,
^ kluKullM ,
K CiäviöLsn . iMöiwiölM ,
« ttloi ^-^ olliriitteii ,

^ krSGKAMMÄKr

A ölicköpk »

M ^L
'bsllen u. k'oriLulLrisn

A lür Vestöräen u . krivLte etc . A
Hb uiitsi 2usiost6ruoA 8vstön8t6r ^ 08- D
A küstrunK, prompter LestienonK D
G oost äu88er8l stiiliKer ? rei8e . D
M I1e < I» tlUtt ^ 8t '

oi ' muIrti6 ^

^
(ostns I^irnin) 8tet8 vorrätig . ^

^ u8r6r !iuuL
in

Herren- Lravalen^ Regals
feinere, welche ^ 1 . 50— 2 00 ^ gekostet
haben , gebe jetzi zu ^ I . — und ^ 1 .20
bei _ G . Riexinger.

Hdiabloiwn
zum Wäsche zeichnen empfiehlt

I . F . Gutbub.

->

8upx>tm-81uiiA«ii,
lVultlUii )
8tvi -L ,

„ Rübvltzn ,
UaLurontzn ,

Lnorr ' 8 8upp6L6liLla ^ tzii)
Lei «, versitz , 8aA0

smpLsstlt 0 . l/instensterKtzr .
Guter frisch gebrannter

ist stcfts zu haben bei
I . A . « ittdub .

Chiffre-Anzeigen,
d . h . kleine Anzeigen , in welchen der Ein¬
sender nickt genannt sein will und welcke im
täglichen Verkehr so häufig Vorkommen , be¬
sorgt am besten und reellsten die weltbekannte
älteste deutsche Annoncen - Expedition von
Hänfenstem u . Vogler . A . - G . in Stuttgart,
Königsstraße Nr. 11 I. Stock Telephon Nr.
1156 .

RL . Tausende erreichen alljährlich ihren
Zweck durch dieses Institut ohne Mehrkosten
als die Inserlionsgebühren.

Müllers Patent-

AttorS-Zither
mit sechs Manualen und der gesetzl. ge¬
schützten Stimmvorrichtung in kürzester Zeit
ohne Lehrer und ohne Notenkenntnis gut
spielen zu lernen .

Bei dem Unterzeichneten liegen solche zur
gefl . Ansicht auf und lade zu zahlreichem
Besuche ein . Beruh . Hofmann .

VoKLlkutttzr :
LLULriSHLLMöU
HLLkLLIUS2
KÜbLLIKSU
ÜLkerksrns

empfiehlt Christ . Pfau .

Most-Rosine« und
Corinthen

(prima Ware) empfiehlt zu den billigsten
Preisen. Chr . Batt .
Berliner Kuttst - Ausstellnngslose

Ziehung 10 . u . 11. September 1896.
Stuttgarter Volkssestlose

Ziehung 30 . Sept . 1896 a ^ 1 . —

Kriegerbundlose
Ziehung 15 Dezember 1896 ü. ^ 1 .—

Elektrotechnik - u. Knust-
gcwerbe-Lose

Ziehung 5 . November 1896.
Ganzes Originallos ä. 3 —

9 a „ ä, 1 .
empfiehlt Carl Wilh . Bott .

1 DMmentIia1erkä8v
empfiehlt bestens Ehr. Psa«.

Selbstgebrannten alten
KerdeMeer^geist
Wvclnntwein

zum Ansehen
ist fortwährend zu haben bei

Küftr Wildbrett , sin.

Köpprnger :
Scruev - Wccssev

ist stets zu haben und wird solches auf
Wunsch ins Haus geliefert.

Chr . Batt .

Wasch - u . Putz-Artikel
weiße Kernseife , Iransp. Schmierfiife, cryst.Soda , Reis - u . Crome - Stärke , Putztücher ,
Boraxpräparat , Brillanlglanzstärke, Wasch-
krystall , Wasckblau in Pulver und Kugeln ,
Putzpomade , Putzsteine , Glas - u . Schmirgel -
Papier , Fcnsterputzpulver . Silberputzpulver
empfiehlt - Chr . Brachhold .

Ais vorzügliches Mittel gegen Husten
und Heiserkeit empfehle meine selbstgemachteIMi8(;1idoiid0ii8

braun und gelb.
G . Lindenberger

> Kanarienvoget , Amsel, Dros-
_ ^ sel , Fink und Staar und die
ganze Bogelschaar singt am besten , lebt am
längsten bei Fütterung mit

Voß'
schem Vogelsuttcr.

Hier zu haben bei
Oari Willi , kott .

6stzI ' 0l8ltz1ü6I ' -

8pruätzl ,
80 ( lrL » L1886r -

Hmonacke - llimdtztzr -
Lilroii ) Orange ,

Vaiiillo elo .
empfiehlt billigst und wird auf Wunsch in 's
Haus geliefert .

Chr. Batt, Rathausgasse.

nach Maß werden sofort u . billig angefertigt
bei G . Riexinger.

ls . Fnschgemahlene

n Grünkerne II
in Psd . Packeten ä. 30 empfiehlt

Chr. Brachhold.
I' GmrnentHaler ,

I" Hlcihrn-Küse
empfiehlt Ur . Treiber .

'mpfiehlt

Kcrffee
Carl Wilh . Bott .



Rundschau .
— Für alle diejenigen , welche durch un -

eibetene Zusendung von Waren belästigt
werde » , ist folgender Fall von Interesse .
Ein Kaufmann machte einem Geschäft in
einer anderen Stadt ein Angebot von Waren
mit dem Bemerken , daß die Ware abgeschickt
würde , wenn in acht Tagen keine ablehnende
Antwort einginge . Der Adressat ließ die
Postkarte unbeachtet und erhielt dann wirk »
lich das Pocket unter Nachnahme . Als die
Einlösung verweigert wurde , drohte der Ab¬
sender mit einem Rechtsanwalt und daß er¬
hebliche Kosten entstehen würden . Diese
Mahnung wurde von der Staatsanwaltschaft
angezeigt , und diese erhob Klage wegen Er¬
pressung . Das Gericht verurteilte den Kauf¬
mann zu 10 Tagen Gefängnis . Das Reichs¬
gericht hat die Revision des Verurteilten ver¬
worfen .

Stuttgart, 29 . Aug . Der Rcichslags-
abgeorduete Pfarrer Wengert ( Zentrum , 13 .
württemb . Wahlkreis ) ist he te in Dirgen -
heim bei Pflaumloch gestorben .

Eßlingen, 28 . August. (G istesgkstört .)
Der verheiratete , von Hardthausen , Oberamt
Stuttgart gebürtige , hier wohnhafte Schlosser
David Schweitzer wurde gestern in einem
Zustand von Geistesstörung zu seiner Beob¬
achtung in den Spital überführt . In einem
unbewachten Augenblick zertrümmerte er ge¬
stern Nacht eine Fensterscheibe und durch -
schnitt sich mit einem Glassplitter die Kehle
vollständig , so daß er um 10 Uhr tot in
seinem Zimmer aufgefunden wurde .

Reutlingen, 27 . August. (Städtisches.)
Die bürgerlichen Kollegien beschlossen in ihrer
gestrigen Sitzung , entsprechend dem Gesuch
des hiesigen Volksvereins , die Bürgerauf -
nahmegrbühren von 10 auf 5 ^ , bezw . von
40 auf 20 ^ zu ermäßigen . Auch wurde
das Eintrittsgeld für den Eintritt in den
Genuß von Stiftungen von 50 auf 25
herabgesetzt . — Der Gemcinderai nahm als¬
dann in besonderer Sitzung Stellung zur
beabsichtigten gesetzlichen Anstellung von Mili -
täranwärtern bei Besetzung von Subaltern -
und Gemeindeunterbeamtenstellen . Der Ge -
mcinderat würde darin einen wesentlichen
Eingriff in die verfassungsmäßige Selbstän¬
digkeit der Gemeinden erblicken , womit wohl
auch eine erhebliche Mehrbelastung derselben
Verbunden wäre ; er beschloß daher einstim¬
mig , sich der Eingabe des Stuttgarter Ge¬
meinderats anzuschließen , wonach an die
Staatsregierung die Bitte gerichtet werden
soll , sie möge einer dahingehenden Vorlage
ihre Zustimmung nicht geben und dahin
wirke », daß dieselbe im Bundesrate nicht zur
Annahme gelangt .

Pfullingen , 26 . August. A . Siegel zur
Klosterbrauerei erhielt auf der internationalen
Bierausstellung in Baden -Baden für sein
ausgestelltes Lagerbier die goldene Medaille
zuerkannt .

Vom Mainhardter Wald , 28 . August.
(Tierquälerei . ) Unlängst trieb ein Handels¬
mann aus G . vom Matnhardter Markt ein
Rind nach dem Bahnhof Brezfeldzum Ein¬
laden , woselbst jedoch das Tier niedersank .
Ein zufällig ortsanwesender und herbeige¬
rufener Tierarzt befürwortete das sofortige
Ntederstechen des Rindes , worauf der Handels¬
mann sein Messer ergriff und den Hals ab¬
zuschneiden versuchte , waS jedoch nicht ge¬
lang . Mit halbkurchschnillenem Halse trieb
rr nun das Rind vom Bahnhvs bis zum

Gasthaus zur Linde in Brezfeld (etwa 8 bis
10 Min .) mitten durch den Ort . was selbst¬
verständlich einen großen Auflauf verursachte .
Vor der Linde sank das gequälte Tier aus
Mund und Nase Blut schäumend , nieder
und wurde dann vollends getötet .

Leutkirch, 27 . Aug . (Schneefällc.) Heute
früh zeigte sich die Hintere Kette der bayeri¬
schen und Allgäuer Alpen und der Bregenzer
Wald tief herab cingeschneit . Auf den Gipfeln
der Vorberge Stuiben , Nindalphor , Hochgrat
und Miltagsspitze verschwand der Schnee im
Laufe des Vormittags . Hier zeigte sich ein
starker Reif , und die Mähder fanden an
manchen Orten Eis .

Vom Bodensee , 27 . August. Bei dem
gestrigen heftigen Sturm schlug ein Kahn
auf dem See um . Die Insassen zwei Da¬
men und ein Herr , sind ertrunken .

— Gut gegeben . Die „ Frkf . Ztg .
" hat

ein Feuilleton über Rechenkünstler veröffent¬
licht , in welchem auch ciu gewisser Heinha s
aus Elberfeld genannt war . Ein Leser schreibt
nun dem genannten Blatte aus Wiesbaden :
Ich habe Heinhaus hier im Sommer 1892
und in Stuttgart Oktober 1892 gehört . Ab¬
gesehen von der wirklich staunenswerten Leist¬
ungsfähigkeit im Rechnen , ereignete sich bei
der Vorstellung in Stuttgart ein hübsches
Intermezzo , welches zeigte , daß neben der
Rechenkunst Herr Heinhaus mit gutem Mut -
lerwitz ausgestattet ist . Bei der Bitte um
Stellung schwieriger Aufgaben rief ein fein -
geklcideter junger Herr mit näselnder Stimme :
„ 6 mal 6 . " Sofort erfolgte die prompte
Antwort : „ Wenn Sie selbst sich dahinter
setzen , dann macht es 360 . «

— Einem neuen Schwindel ist man auf
der Berliner Ausstellung auf die Spur ge¬
kommen . Die Aulomalm in der Ausstell¬
ung und in Privatlvkalen sind mit 2 O -re -
Stücken ( dänische Münze ) angefüllt , einem
dänischen kupfernen Geldstück , das genau den¬
selben Umfang und dieselbe Schwere , wie
unsere 10 - Pfennigstücke besitzt, aber nur den
Wert von wenig mehr als 2 Pfennig hat .

Oldenburg , 29 . Aug . In Seefeld er¬
mordete der Kaufmann Rhode seine Frau
und flüchtete dann .

MyslvWitz in Schlesien , 24 . Aug . ( Der
Mörder seines Kindes .) Vorgestern wurde
aus dem Grenzfluß Przemsa die Leiche eines
12jährigen Mädchens gezogen . Als Mörder
des Kindes ist dessen eigener Vater , der Ar¬
beiter BrzezinSky aus BrzezinSka , festgenom -
men worden und hat ein umfassendes Ge¬
ständnis abgelegt . Er war ans Polen , wo
er in Dembowa Gora beschäftigt ist , hicrher -
gekommen , um seine hier unlergebrachte Toch¬
ter abzuhoien . Er wollte sich des Mädchens
entledigen , weil er nicht mehr für es sorgen
konnte . An der Przemsa angelangt , stürzte
er das Kind in den Fluß und hielt eS so
lange unter Wasser , bis der Tod eintrat .
Die Leiche ließ er zunächst im Wasser liegen ,
k. hrte dann aber wieder aus Polan zurück ,
um sie zu beseitigen . Bei dieser Gelegenheit
erfolgte seine Verhaftung .

Prag , 24 Aug . Ein schrecklicher Selbst¬
mord ereignete sich heute in einem Hause in
der Palastgasse in Weinberge . Daselbst wohnt
der Privatier Ferdinand Roth . Heute mit¬
tags setzte er sich mit Gattin und Tochter
zu Tische . Die Frau ersuchte während des
Essens ihre Tochter , sie möge aus einem
nahen Gasthause Bier holen . Kaum hatte
sich das Mädchen entfernt , als auch Frau

Roth das Speisezimmer verließ und sich in
die Küche begab , welche sie von innen ab¬
schloß , Sodann begoß sie ihre Kleider mit
Petroleum und legte Feuer an sich selbst .
Infolge res Brandgeruches eilten Herr Roid
und mehrere Nachbarn herbei , öffneten die
Thür und sahen zu ihrem Entsetzen Frau
Roth in Hellen Flamme » . Die Frau halte
so schwere Brandwunden erlitten , daß sie nach
wenigen Minuten starb . Auch Herr Roth
hatte sich bei den Versuchen , das Feuer zu
löschen, Brandwunden zugezvgen . Die Frau
dürfte die schreckliche That infolge plötzlich
zum Ausbruche gekommenen Jrstnns begangen
haben .

— In der Eisenbahn verbrannt. Das
Fehlen von Notbremsen und Alarmsignalen
auf den spanischen Eisenbahnen hat zu einem
entsetzlichen Unglücksfall am 15 . August in
der Nähe von Valladolid geführt . Bei der
Mangelhaftigkeit der spanischen Bahnhofs -
Restaurant pflegen die heimischen Passagiere
sich Mundvorrä ' e mit auf die Reise zu neh¬
men , und so halte auch eine allein in einem
Abteil zweiter Klasse fahrende Mutter mit
vier Kindern sich das Frühstück mitgenommen ,
das sie auf einem Spirituskocher erwärmen
wollte . Durch das Schaukeln des Wagens
siel derselbe um und der brennende Spiritus
ergoß sich über die Kleider der ätb sten zwölf¬
jährigen Tochter . Als die verzweifelnde Mut¬
ter das Fenster öffnete , um nach Hilfe zu
rufen , wurden durch den Luftzug die Flam¬
men noch mehr entfacht und ergriffen den
Wagen selbst . Nun warfen sich zwei der
Kinder aus der Thür auf die Bahnlinie .
Jetzt wurde endlich die im Zug stets b - find -
liche Polizei aufmerksam , die ihre Gewehre
abschoß , um den Lokomotivführer aufmerksam
zu machen , doch erst aus der nächsten Station
hielt der Zug , woselbst die Flammen durch
Decken erstickt wurden . Der Zustand des
unglücklichen Mädchens ist ein verzweifelter
und auch die Verletzungen der beiden aus
dem Wagen gesprungenen Kinder , die sofort
von der Maschine nachgeholt wurde » , sind
sehr ernst . Man kann sich den Schmerz
deS Vaters denken , der in Valladolid seine
Familie erwartet hatte . Das Coups war
durch die Flammen vollständig unbenutzbar
geworden .

Kiew , 31 August. Der russische Mini¬
ster des Aeußern Fürst Lobanow ist auf
seiner Reise von Wien hierher plötzlich ge¬
storben .

— Was man im Manöver alles lernen
kann : Lieutenant v . B -, ein großer Liebhaber
von Salaten , bekommt im Manöver bei einem
Gutsbesitzer einen Salat vorgesetzt , der ihm
ganz außerordentlich mundet . Donnerwetter ,
denkt er, wie könnte man wohl hinter das
Küchengeheimnis einer solch'

vorzüglichen
Präparation kommen ? Heureka ! jubelt er
innerlich nach kurzer Pause und zur Tochter
des Hauses gewendet sagt er galant : „ Aeh ,
gnädiges Fräulein , haben wohl selbst diesen
Salat angemacht , daß er so himmlisch schmeckt ? "

„ Keineswegs , Herr Lieutenant erwiedert ihm
trocken die Schöne , allein unsere Köchin fügt
dem zu verwendenden Essig und Oel stets
einige Tropfen von Maggi ' s Suppenwürze
bei. "

Seit dieser Zeit fehlte Maggi 's Suppen¬
würze weder im Osfizierskasino der Garnison
des Herrn Lieutenant , noch in dessen Privat¬
wohnung.



1 .
Nun wieder geht ein mächtig Wehen
Wohl heute durch das deutsche Land —
Nun wieder von der Alpenhöhen
Klingt 's donnernd bis zum Eiderstrand :
Gegrüßt der Tag , der einst geboren
Das neue Reich im Schlachtengraus ,
Der wiedergab , was ging verloren
In dunkler Zeiten Sturmgebraus !

3 .
Ein neues Reich, ein neuer Kaiser ,
Des ein '

gen Deutschlands neue Macht ,
Dem deutschen Namen Lvrbeerreiser —
Dies brachte uns die Sedanschlacht :
Wohl möge das Erinnern dessen
Noch strahlen bis zum jüngsten Tag ,
Und nimmermehr sei je vergessen,
Was da gepflanzt ans blntgem Hag !

2.
Was heiß ersehnt in tausend Liedern ,
Und was geträumt durch lange Zeit :
Zu sein ein einig Volk von Brüdern
Nun fortan bis in Ewigkeit —
Wie hat sich dies auf Sedan 's Auen
Uns wnnderherrlich doch erfüllt —
Wie ward inmitten Todesgrauen
Das alte Sehnen doch gestillt !

4 .

Jetzt laßt die Festesglocken schallen
Vom Alpenfirn zum nord '

schen Strand —
Jetzt laßt die Fahnen festlich wallen
Zu Ruhm und Ehr ' dem Vaterland !
Den Helden gleich mit Herz und Munde
Weih 'n Treue wir ihm bis zum Tod ,
Und über unser 'm hehren Bunde
Glänz ' hell der Zukunft Morgenrot !

Unebenvürttg .
Roman von H . von Ziegler .

( Nachdruck verboten .)
31 .

„ O doch , Papa und Onkel Hohenthal
erzählen viel von ihr ; ich selbst habe natür¬
lich nur eine schwache Erinnerung von einer
sanften , schönen Frau , die mich in ihre Arme
nahm und beten lehrte . "

Der Gras mußte all seine männliche
Fassung ausbieten , um reglos zu bleiben ,
ein qualvoller Seufzer drängte sich aus seine
Lippen , doch die Fürstin fragte weiter takt¬
los , neugierig : „ Wie hieß Ihre Frau Mama
mit ihrem Mädchennamen ? "

„ Ich weiß es nicht , Durchlaucht , Papa
hört nicht gern von so etwas reden und
schärfte mir nur stets ein , daß ich keine Ver¬
wandten von Mama ' s Seite habe . "

Melanie schielte seitwärts zu Wilden -
stein , er sah völlig verändert auS ; seine
Lippen preßten sich fest aufeinander , den
Blick hielt er finster auf den Teppich ge¬
richtet .

„ Sonderbar, " fuhr sie , scheinbar erstaunt ,
fort, " cS ist wie ein Geheimnis , welches Ihre
Eltern umgiebt , und ich gestehe, daß ich von
Ihnen , mein Kind , gern etwas erfahren
hätte . "

Nora erhob sich zögernd , ihr war , sie
wußte nicht recht weshalb , unbehaglich zu
Mute geworden .

„ Ich muß mich nun empfehlen , Durch¬
laucht — *

„ Wie schade, daß Sie uns schon ver¬
lassen , mein liebes Kindl Haben Sie tausend
Dank für Ihren Besuch , und — ich werde
Sie beim Wort halten , wegen des Bazars ,
hören Sie ? Sie müssen mir verkaufen
Helsen , damit ich recht , recht viel einnehme . "

Nora lachte melodisch auf , dasselbe Lachen ,
welches Rudolf gestern im Abenddunkel von
ihren Lippen vernommen und erwiderte kind¬
lich heiler :

„ Wenn ich nur dazu nicht zu ungeschickt
bin , gnädige Fürstin . Ich fürchte , daß ich
gar nichts los werde . "

„ Wenn Sie mir erlauben wollen , gnädiges
Fräulein, " bemerkte Wildenstcin , sich zum
Sprechen zwingend freundlich , Ihnen abzu¬

kaufen , so bitte ich , für mich hnndert Mark
zu notieren . "

„ Ah , sehen Sie , Kleine , bei den Herren
werden Sie Ihr Glück schon machen, " lachte
die Fürstin mit einem fatalen Gestchtsaus -
druck, aber Nora blickte herzlich dankbar in
das ernste gebräunte Männerar . tlitz auf , das
sich zu ihr gewandt .

„ Ich danke Ihnen Herr Graf , und halte
Sie beim Wort ; unter all den Fremden
habe ich denn doch schon wenigstens einen
Bekannten . "

„ O , der Graf ist ein großer Bewunderer
Ihres Talentes, " bemerkte die Fürstin etwas
boshaft , „ ich sah , wie er gestern Abend kein
Auge von der schönen „ Jungfrau " verwandte . "

„ Ich fürchte , Durchlaucht, " sagte jetzt
Wildenstein und erhob sich unmutig , „ auch
meine Zeit ist algelaufen , und ich muß mich
gleichfalls empfehlen . "

„ Ah der galante Kavalier, " neckte sie ,
ihre Gereiztheit ziemlich schlecht verbergend ,
„ Sie wollen das Fräulein heimbegleiten ? "

„ Leider kann ich mir nicht die Ehre
nehmen, " erwiderte Wildenstein förmlich ,
„ denn ich habe noch Geschäfte vor ; im klebri¬
gen könnte sich wohl jede junge Dame in
een Schutz eines solchen allen Mannes , wie
ich begeben .

"

Als die Thür des Salons sich hinter
beiden geschlossen , ballte Fürstin Melanie
die Faust . „ Ec will sich doch wohl den
Stetten ' s wieder nähern , sich versöhnen , und
dann sein Geld der Kleinen zu hinterlassen .
Aber da muß ich dagegen intriguiren mit
allen Mitteln . Halt , ich lasse den Vetter
Gregor Porsku kommen , der kann die schöne
Nora heiraten , denn ihr Vater ist ja auch
reich und Neffe Gregor braucht viel Geld .
Ja , ja , der Gedanke ist gut ; ich will ihm
schreiben und zugleich 500 Mark Reisegeld
senden , damit er ohne Verzug hierher kommt .
Ich weiß doch ganz genau , daß Therese von
Wildenstein damals den schönen Sänger
heiratete , trotzdem Niemand je ei » Wort da¬
von erwähnte . Warten Sie mir , Graf Ru¬
dolf , ich spiele von nun an ein doppeltes
Spiel I "

Schweigend schritten inzwischen Wilden »
stein und das junge Mädchen die breiten
teppichbelegten Trippen hinab , unten an der

Hansthür blieb er stehen und sagte bewegt :
„ Gnädiges Fräulein , Sie werden es einem

älteren Manne nicht übel nehmen , wenn er
Ihnen schlicht und ehrlich die Hand zum
Danke reicht für den wundervollen Genuß ,
den Sie ihm gestern Abend bereitet . Diese
poetische Jungfrau wird mir nie aus dem
Gedächtnis schwinden . "

Sie wurde glühend rot und legte be¬
fangen die kleine Hand in die ihr entgegen¬
gestreckte seine . „ Herr Graf , Sie machen
mich sehr glücklich durch Ihre Worte , denn
es ist des Künstlers größte Gmugthuung
und sein edelster Stolz , verstanden zu wer¬
den . "

Eine Weile hielt er traumverloren die
schlanken Finger und blickte in die schönen ,
dunklen Augen , die sie zu ihm aufschlug .
„ Sie haben Ihres Vaters Augen geerbt, "

sagte er dann gepreßt , „ Ihre Mutter hatte
dunkelblaue Sterne . "

„ So haben Sie Mama gekannt , Graf
Wildenstein ? " rief Nora überrascht . „ Wes¬
halb sagten Sie das nicht eher ? Nun sind
Sie mir erst doppelt lieb und bekannt als
ein alter Freund der lieben Toten . "

„ Ich kannte sie sehr gut — ugd ich
liebte sie immer — bis auf den heutigen
Tag, " stöhnte Rudolf , die Hand vor die
Augen legend , „ aber still davon , Fräulein
Nora . Wenn wir uns Wiedersehen , sollen
Sie mir von ihr erzählen . Für heute —
leben Sie wohl und — und bleiben Sie
mir freundlich gesinnt . "

Ehe sie es ahnen oder hindern konnte ,
hatte er ihre Hand geküßt , dann öffnete er
hastig die Thür und ließ das erschrockene
Mädchen an sich vorüber schlüpfen . Ein
Herr stand wartend am Wege und als er
sich umwandte , rief Nora , sichtbar erleichtert
und erfreut : „ Onkel Hohenthal I Wie schön
und lieb von Dir , daß Du mich abholst . "

„ Ich wußte , daß Du bei Deiner ru¬
mänischen Verehrerin seist und erwarte Dich
hier, " lächelte der Baron , dann aber wandte
er sich zu Wildenstein , „Rudolf , bist Du
es denn wirklich ? "

„ Gewiß , Hohenthal, " entgegnete dieser
hastig , ich — ich traf — das Fräulein ob ' N
bei der Fürstin — "

( Fortsetzung folgt . )

Redaktion , Druck und Verlas von Ber .nh . Hof man « in Wildhad .
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